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Ärztekammer

Was Heilberufe von der Luftfahrt lernen können

Sommerempfang der hessischen Heilberufe auf dem Neroberg in Wiesbaden

Auf dem Neroberg in Wiesbaden trafen 

sich am 24. Juni rund 160 Gäste aus Poli-

tik, Wirtschaft, Wissenschaft und Medien 

zum jährlichen Sommerempfang der hes-

sischen Heilberufe. In diesem Jahr konnte 

das Bündnis Heilen & Helfen den Arzt und 

Piloten Rudy C. Meidl für einen Impulsvor-

trag gewinnen, der über Sicherheitskon-

zepte in der Luftfahrt und deren Über-

tragbarkeit auf die Medizin referierte.

Dr. Christian Ude, Präsident der Landes-

apothekerkammer, eröffnete die Veran-

staltung und betonte die Bedeutung des 

Bündnisses im Hinblick auf die gemeinsa-

men Ziele und für die Stärkung der Heil-

berufe in der Wahrnehmung durch Politik 

und Öffentlichkeit. Im Besonderen hob er 

die gute Vernetzung und den vertrauens-

vollen Umgang innerhalb des Bündnisses 

hervor, welche diese Kooperation so wert-

voll machten.

In seinem Grußwort betonte Stefan Sy-

dow, Leiter der Abteilung IV Gesundheit 

und Mitglied im Landeskrisenstab Hessen, 

Hessisches Ministerium für Familie, Senio-

ren, Sport, Gesundheit und Pflege, die 

Notwendigkeit, drängende Themen im 

Gesundheitswesen zeitnah umzusetzen. 

Dazu zählen aus Perspektive des Ministe-

riums die Reform der Approbationsord-

nung und der Ausbau der ärztlichen Wei-

terbildung, um die Versorgung zu sichern 

und zu stärken. Außerdem ging Sydow auf 

die notwendige Finanzierung der psycho-

therapeutischen Weiterbildung ein. Als 

Schwerpunktthemen der Regierungszeit 

nannte er das Primärarztsystem zur Pa-

tientensteuerung und den Bürokratieab-

bau. Das Übermaß an Bürokratie führe ak-

tuell dazu, dass Fachpersonal sich nicht 

mehr traue durchzuführen, was es gelernt 

habe. Ein weiteres zentrales Thema sei die 

Krankenhausreform, wozu momentan Ge-

spräche stattfänden und im September 

ein Änderungsentwurf vorgelegt werde. 

Der Pilot und Arzt Rudy C. Meidl referierte 

anschließend in einem Impulsvortrag die 

Parallelen von Flugsicherheit und Patien-

tensicherheit. Meidl skizzierte die Fort-

schritte in der Luftfahrt in puncto Sicher-

heit, die in den vergangenen Jahrzehnten 

einen enormen Anstieg des Passagierauf-

kommens, aber gleichzeitig immer weni-

ger tödliche Unglücke zu verzeichnen hat-

te. Dies führte Meidl auf den verbindlichen 

Gebrauch von Checklisten, die ausgeprägt 

produktive Fehlerkultur und Lernbereit-

schaft in der Luftfahrt sowie auf flachere 

Hierarchien im Cockpit zurück. Anhand 

einiger bekannter Flugzeugabstürze ver-

deutlichte er gleichzeitig, wie auch meh-

rere Sicherungsebenen versagen und zum 

Unglück führen können. Die grundlegen-

de Frage, um zukünftige Unfälle zu ver-

meiden, laute nicht: „Wer hat den Fehler 

gemacht?“, sondern: „Warum wurde die-

ser Fehler gemacht und was können wir 

daraus lernen?“, so Meidl. Diese positive 

Fehlerkultur sollte schon im Medizinstudi-

um gelehrt werden. 

Stephan Allroggen, Vorsitzender des Vor-

standes der Kassenzahnärztlichen Vereini-

gung Hessen, sprach das Schlusswort. 

Wenn man auf das Geschehen in der Welt 

blicke, stelle sich heute mehr denn je, ge-

rade im Gesundheitswesen, die Frage: Wie 

gehen wir individuell und als Gesellschaft 

mit Leiden, mit Krankheit und mit Ge-

sundheit um? Er wünsche sich Checklisten 

auch für Politiker und für Entscheider, die 

das Weltgeschehen bestimmten: Wenn 

die Verantwortlichen sich an das hielten, 

was mit Blick auf verantwortliches  

Handeln im gerade gehörten Impulsvor-

tag postuliert worden sei, wäre viel  

gewonnen. 

Seine persönliche Wertschätzung brachte 

der Präsident der Landesärztekammer 

Hessen, Dr. med. Edgar Pinkowski, der 

scheidenden Leiterin der Stabsstelle Kom-

munikation, Katja Möhrle, entgegen: 

„Frau Möhrle hat dieses Format maßgeb-

lich von Anfang an mitgestaltet und dafür 

möchte ich Ihnen herzlich danken.“ Möhr-

le geht zum Ende des Jahres in den Ruhe-

stand. Ihr Nachfolger ist Peter Böhnel. 

Das Bündnis „Heilen & Helfen“ wurde im 

Jahr 2007 von den hessischen Körper-

schaften der Heilberufe ins Leben gerufen, 

um den Anliegen der Heilberufe mehr Ge-

hör in der Politik und Aufmerksamkeit im 

gesellschaftlichen Diskurs zu verschaffen. 

Es setzt sich aus verschiedenen Verbän-

den und Kammern zusammen. Informa-

tionen über das Bündnis Heilen & Helfen 

und seine Geschichte: 

www.heilberufehessen.de

Lukas Reus

  Laura Speinger, Pressereferentin  

  der Psychotherapeutenkammer
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